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Wunstorf ist ein gefragter Wohnort. Direkt am 

Steinhuder Meer gelegen, vor den Toren der  

niedersächsischen Landeshauptstadt Hannover, 

wächst die Stadt stetig und zählt rund 40.000 

Einwohner.

Nur wenige Gehminuten von der Fußgänger-

zone entfernt und in unmittelbarer Nähe zum 

Bahnhof befinden sich die von der Vorkriegszeit 

geprägten Wunstorfer Wohnsiedlungen. Inmit-

ten dieser Kernstadt liegt seit 2014 eine damals 

gewerblich genutzte, sechs Hektar große Flä-

che brach. Über einhundert Jahre lang wurden 

dort Nahrungsmittel produziert. Der Verfall be-

gann Ende 1999, als sich die Firma Langnese-Iglo 

wegen der fehlenden räumlichen Entwicklungs-

perspektiven zurückzog. 2014 schloss die Vion 

Food Group die Produktionsstätten.

Am Rande eines Einfamilienhausgebiets von Wunstorf 
wurden fast siebzig Jahre lang Tiefkühlgerichte her-
gestellt. Heute ist das Areal nahe der Wunstorfer Innen-
stadt ungenutzt. In dem Wettbewerb „Entwicklung 
des ehemaligen VION-Geländes“ wurde nach Lösungen 
für ein Wohngebiet auf dem Konversionsareal gesucht. 
 Unser Autor war Jurymitglied und berichtet von den 
E ntwürfen.

Text Robert Lehmann

Wohnen hinter dem 
Lärmschutzwall

Nichtoffener städtebaulich-freiraumplanerischer  

Wettbewerb

1. Preis (21.000 Euro) Octagon Architekturkollektiv mit  

Rudolph Langner – STATION C, Leipzig

3. Preis (14.000 Euro) Stefan Giers Architektur & Land-

schaft, München mit toponauten landschaftsarchitektur 

Gesellschaft mbH, Freising

Anerkennung (5000 Euro) Poos Isensee mit Grün plan 

Landschaftsarchitekten, Hannover 

Anerkennung (5000 Euro) Gesamtkonzept Architekten mit 

Dröge + Kerck Landschaftsarchitekten, Hannover 

Jury 

Franz Pesch, Stuttgart (Vorsitz); Walter Ackers, Braun-

schweig; Reinhard Dress, Bielefeld; Irene Lohaus, Han-

nover; Ingrid Spengler, Hamburg; Robert Lehmann, Bau-

referat Stadt Wunstorf; Toine Manders, Firma Pro - 

gressu;  Kirsten Riedel, SPD Wunstorf, Monika Brüning, 

CDU  Wunstorf 

Auslober 

Stadt Wunstorf 

Wettbewerbsbetreuung

WoltersPartner Architekten & Stadtplaner GmbH

 

Gefördert von der Region Hannover

Im Jahr 2015 lobten Stadt und Eigentümer der 

Brache den nichtoffenen städtebaulich-frei-

raumplanerischen Wettbewerb „Entwicklung des 

ehemaligen VION-Geländes“ mit vorgeschal-

tetem Bewerbungsverfahren aus. Zwölf Büros 

machten sich an die nicht einfache planerische 

Aufgabe, auf dem Areal ein Wohnquartier zu ent-

wickeln, welches sich in die bestehenden Sied-

lungen einfügt. Eine besondere Klärung und 

städtebauliche Lösung bedurfte das vorhande-

ne Immissionsproblem. Das Areal wird südlich 

von Gleisstraßen und einer Bundesstraße in Hoch-

lage begrenzt. Die erhebliche Lärmbelastung, 

insbesondere zu Nachtzeiten, schränkte bis da-

hin das Entwicklungspotenzial deutlich ein.

Bereits im Verlauf der Jurysitzung wurde deut-

lich, dass der städtebaulich-freiraumplaneri-

scher Umgang mit dem Lärmschutzbauwerk 

grundlegend für die Entscheidung war. Dieser 

sollte einen Mehrwert für das Quartier erzeugen. 

Einige Entwürfe zeigten Lärmschutzwände mit  

einer Höhe von über 10 Metern; aus Sicht der Jury 

eher unrealistische Rahmenbedingungen für 

die dahinter anschließende Wohnbebauung. Ein 

wichtiges Entscheidungskriterium war ein an-

Ein Immissionsgutachten von 
2014 ergab, dass der angrenzende 
Schienen- und Autoverkehr zu 
laut ist, um hier zu wohnen. Dafür 
ist ein Lärmhindernis von mindes-
tens 16 Metern notwendig.

In den späten 1980er Jahren 

hatte hier die Firma Lang-

nese-Iglo ihre Produktions-

stätte. Unten im Bild sieht 

man die Verkehrstrassen.

Foto: Stadtarchiv Wunstorf
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1. Preis Octagon Architek-

turkollektiv und Rudolph 

Langner – STATION C schaf-

fen eine trichterförmig Ver-

bindung zwischen dem an-

grenzendem Wohngebiet 

und dem Park, der zur Behe-

bung des Lärmschutzpro-

blems angelegt werden soll. 

Lageplan im Maßstab 
1 :2500, Querschnitt 1 : 1000
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gemessener, städtebaulicher „Wunstorfer Maß-

stab“. Im Februar wurden vier Arbeiten durch das 

Preisgericht prämiert.

„Mit großer Klarheit“ lösten Octagon Architek-

turkollektiv zusammen mit Rudolph Langner – 

STATION C23 das Problem des Lärmschutzes 

(1. Preis). Nach Auffassung der Jury entwickelt 

der Siegerentwurf aus dieser städtebaulichen 

Pflichtübung eine eigene Qualität. Denn das 

Lärmschutzbauwerk ist auf der Nordseite als 

Parkanlage gestaltet, die sich in dieser Form 

„als ein Geschenk an die Stadt erweisen“ kann. 

Das Quartier fügt sich selbstverständlich struk-

turell in die nähere Umgebung ein. Hinsichtlich der 

konkreten architektonischen Umsetzung bietet 

der Entwurf eine große Flexibilität.

Der dritte Preis wurde an Stefan Giers Archi-

tektur & Landschaft in Kooperation mit topo-

nauten landschaftsarchitektur Gesellschaft mbH 

vergeben. Nach Ansicht des Preisgerichts 

nutzt die Arbeit „die Notwendigkeit eines bauli-

chen Lärmschutzes als Chance, den Wall als 

landschaftliches Element so zu entwickeln, dass 

3

3. Preis Das Münchener Büro 

Stefan Giers – Architektur & 

Landschaft mit toponauten 

landschaftsarchitektur Ge-

sellschaft mbH schlagen ei-

nen terrassierten Lärm-

schutzwall vor. 

Lageplan im Maßstab 1 :2500 

 930.000 Ausschreibungstexte + Produktinformationen
 von über 550 Produktherstellern gratis
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Anerkennung Die Architek-

ten von Poos Isensee und 

Grün plan Landschaftsarchi-

tekten bilden mehrere  

kleine Mikroquartiere aus.

Lageplan im Maßstab 
1 :3333

Anerkennung Gesamtkon-

zept Architekten und Dröge + 

Kerck Landschaftsarchi-

tekten aus Hannover wollen 

viele Einzelhäuser bauen.

Lageplan im Maßstab 1 :3333

ein großzügiger Freiraum für das Quartier ent-

steht, der den neuen Ort positiv besetzt“.

Die anerkannte konzeptionelle Idee der Archi-

tekten Poos Isensee mit Grün plan Landschafts-

architekten beantwortet das Lärmproblem mit  

einem hohen Schutzwall, auf den eine flach ab-

steigende Wohnbebauung folgt. Die Verban-

nung des Autoverkehrs aus dem Inneren des Quar-

tiers wird positiv bewertet. Aus Sicht der Jury 

stellt dieser Beitrag eine „städtebaulich inspirie-

rende Lösung“ dar. Kritisch wurde gesehen, 

A

A

dass der Entwurf in einem Bauabschnitt reali-

siert werden müsste.

Die Arbeit von Gesamtkonzept Architekten mit 

Dröge + Kerck Landschaftsarchitekten bekam 

ebenfalls eine Anerkennung. Der Entwurf fügt 

sich in seiner Maßstäblichkeit und hinsichtlich 

den Dachformen gut in die Umgebung ein. Die 

„skulpturale Wallausprägung“ ist zwar eine kon-

sequente Antwort auf die Lärmschutzanforde-

rung, jedoch wird ein „Mehrwert des Bauwerks 

für die Anwohner vermisst“.

Die Wettbewerbsbeiträge zeigen, wie unter-

schiedlich und vielzählig die Lösungsmöglichkei-

ten sind. Jeder der Beiträge schaffte es, Im-

pulse für die Stadtentwicklung im Wunstorfer 

Osten zu setzen. Der Siegerentwurf stellt einen 

guten Ausgangspunkt dar, die nächsten Schritte 

zu gehen und die Umsetzbarkeit und Kosten  

zu prüfen und einen entsprechenden Bebauungs-

plan voranzutreiben. Dafür müssen sich jetzt 

Stadt und Eigentümer auf Investorensuche be-

geben.


